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Einkommensrunde 2023 mit der TdL 
 

Warnstreik 
am 21.11.2023 in Chemnitz 
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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder, 
die 2. Verhandlungsrunde zur Einkommensrunde 2023 für die Beschäftigten der Län-
der am 2./3. November 2023 endete erneut ohne Arbeitgeberangebot. Die Arbeit-
geberseite blockiert weiter! Inflation oder Wertschätzung für die Kolleginnen und 
Kollegen scheinen in ihrer Welt nicht vorzukommen! 
 
Wir fordern: 

• Erhöhung der Tabellenentgelte um 10,5%, mindestens 500 €, für 12 Monate 

• Erhöhung der Ausbildungs-/dual Studierenden-/Praktikantenentgelte um 200 €  

• Unbefristete Übernahme von Azubis/dual Studierenden in Vollzeit 
 

Ab jetzt bewegen wir die Arbeitgeber – auf der Straße! 
 

Wir rufen alle tarifbeschäftigten Lehrkräfte an den öffentlichen Schulen 
in den LaSuB-Standorten Chemnitz und Zwickau 

zu einem ganztägigen Warnstreik auf! 
 

Wir treffen uns am 21.11.2023,  
von 11:00 Uhr bis 13:00 Uhr 
in Chemnitz, Theaterplatz 2! 

 

Weiterhin erwarten wir: 

• Pflegezulage auch für Beschäftigte der ambulanten/stationären Pflege im Jus-
tiz- und Maßregelvollzug sowie in Landeskrankenhäusern 

• TVöD-Verbesserungen im Sozial-/Erziehungsdienst auf den TV-L übertragen 

• Stadtstaatenzulage von 300 € (Azubis/dual Studierende/Praktikanten 150 €) 

• Verhandlungen zur Entgeltordnung für den Straßenbetriebsdienst/-bau 

• Tarifierung der Arbeitsbedingungen für studentische Hilfskräfte 

• Tarifierung der außertariflichen Zulage für Beschäftigte im Gesundheitsdienst 
in den Zentren für Psychiatrie Baden-Württemberg 

• Zeit- und wirkungsgleiche Übertragung des Ergebnisses auf den Bereich der 
Beamtinnen und Beamten sowie Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfänger der Länder und Kommunen 

 

   


